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Meist gelesen:
1. Allee-Center in Hamm: „Pando-
ra“ kommt, „Saturn“ wird kleiner
2. Polizei kontrolliert auch in Hamm
3. Zorc bestätigt: Gündogan ver-
lässt BVB schon im Sommer
4. Justizkasse NRW könnte Mieter
im WA-Verlagshaus werden
5. Tierpark-Diebstahl in Hamm:
Schlüssel lag neben Tresor

Aktuelle Fotostrecke:
- Einweihung des Spielplatzes an
der Selmigerheideschule in Hamm.

Aktuelles Video:
- Hammer Kulturnacht
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IMPRESSUM

Am Marienhospital, Nassauerstra-
ße: 8-22 Uhr, geöffnet.
Notdienst der Hammer Zahnärz-
te: Telefon 3 05 63 93.

Apotheken
Samstag
West-Apotheke, Wilhelmstr. 170
A, Hamm, Telefon 44 20 59
Bußmanns-Park-Apotheke,
Oststr. 17 a, Ahlen, Telefon 0 23 82/
8 07 20
Lippe-Apotheke, Lippestraße 2,
Werne, Telefon 0 23 89/9 28 67 30
Tauben-Apotheke, Markt Königs-
born 2, Unna, Telefon 0 23 03/
6 52 01
Ruhr-Apotheke, Hauptstr. 73, Wi-
ckede, Telefon 0 23 77/ 37 00
Sonntag
Sachsen-Apotheke oHG, Dasbe-
cker Weg 42, Hamm, Telefon
30 22 30
Paracelsus-Apotheke, Papenweg
2, Hamm, Telefon 0 23 81 /9 85 50
Severins-Apotheke, Nordenmau-
er 18, Kamen, Telefon 0 23 07/
9 10 91 63
Hirsch-Apotheke, Steinerstr. 4,
Werl, Telefon 0 29 22/ 28 56
Lamberti-Apotheke, Oststr. 23,
Sendenhorst, Telefon 0 25 26/718
Jeweils 9-9 Uhr

Hilbeck
Zentraler ärztlicher Notfall-
dienst, Notdienstpraxis Riga-Ring
20, Telefon 01 80 / 5 04 41 00 (9-22
Uhr); Kinderärztlicher Dienst, 9-12
u. 17-19 Uhr; danach Kinderstation
Klinikum Stadt Soest;
Zentraler zahnärztlicher Notfall-
dienst Telefon 0 29 21 / 3 45 60 79.
Stadtwerke Entstörungsdienst:
Tag- u. Nachtdienst Strom, Telefon
27 45 55; Gas, Wasser, Fernwärme
u. Wärmeservice, Telefon 27 46 20.

Tierärzte
Groß- u. Kleintiere: Tierärztl. Pra-
xis Dr. Erbing, Weingarten 1, Rhy-
nern, Telefon 0 23 85 / 80 69 (An-
meldung erbeten). Ahlen: Tierärztl.
Klinik Dr. Viefhues, Bunsenstr. 20,
Telefon 0 23 82 / 8 33 33.

Kino
Cineplex
Der Babadook: Sa. 20.40 Uhr, 23
Uhr, So. 20.40 Uhr
Kein Ort ohne Dich: Sa. 15.30 Uhr,
17.30 Uhr, 20.15 Uhr, 23 Uhr, So. 11
Uhr, 15.30 Uhr, 17.30 Uhr, 20.15
Uhr
Käpt´n Säbelzahn und der Schatz
von Lama Rama: Sa. 13.15 Uhr,
15.30 Uhr, So. 11 Uhr, 13.15 Uhr,
15.30 Uhr
Hot Tub Time Machine 2: Sa.
18.10 Uhr, 20.30 Uhr, 23 Uhr, So.
18.10 Uhr, 20.30 Uhr
Avengers: Age of Ultron – 3D:
Sa. 13 Uhr, 16 Uhr, 19.30 Uhr, 22.45
Uhr, So. 13 Uhr, 16 Uhr, 19.30 Uhr
Avengers: Age of Ultron: Sa. 17
Uhr, 20.15 Uhr, So. 17 Uhr, 20.15
Uhr
The Gunman: Sa u. So. 18.15 Uhr
Tinkerbell und die Legende vom
Nimmerbiest – 3D: Sa. u. So. 14
Uhr, 15.45 Uhr
Tinkerbell und die Legende vom
Nimmerbiest: Sa. 13 Uhr, 15 Uhr,
So. 11 Uhr, 13 Uhr, 15 Uhr
Run all night: Sa. 20.30 Uhr, 23
Uhr, So. 20.30 Uhr
Der Kaufhaus Cop 2: Sa. 13 Uhr,
15 Uhr, So. 11 Uhr, 13 Uhr, 15 Uhr
Fast & Furious 7: Sa. 17.15 Uhr, 20
Uhr, 23 Uhr, So. 17.15 Uhr, 20 Uhr
Home-Ein smektakulärer Trip:
Sa. 13.30 Uhr, So. 11.30 Uhr, 13.30
Uhr
Shaun das Schaf - Der Film: So.
11 Uhr
Der Nanny: Sa. u. So. 18 Uhr
Honig im Kopf: Sa. 15.30 Uhr, So. 12
Uhr, 15.30 Uhr

Rat und Hilfe
Cochlear Implant Selbsthilfe-
gruppe: 14 Uhr, Gruppentreffen,
EVK, Werler Straße 110. Ruf 023 85
/ 31 15

Verschiedenes
SPD-Trödelmarkt: Samstag, 8 Uhr,
Alfred-Fischer-Halle
Gebrauchtradmarkt: Samstag, 9
Uhr, privater Verkauf durchgeführt
durch ADFC, Lutherplatz.
Pflanzenbörse: 10 Uhr, Kleingärt-
nerverein Heidefriede, Engernweg.
Führung zur Zeitungsgeschichte:
11.30 Uhr, mit Christoph Aßmann,
Gustav-Lübcke-Museum.
Buchvorstellung „Zeitenweise
Hamm“: Sonntag, 11.30 Uhr, Lese-
café der Zentralbibliothek, Heinrich-
von-Kleist-Forum.
Musik im Park: Sonntag, 13 bis 18
Uhr, mit den Ensembles der Städti-
schen Musikschule, Maximilian-
park.
Pflanzentauschbörse für Hobby-
gärtner und Nisthilfenbastler: 14
Uhr, Nabu-Treff im Haus Busmann,
Uedinghoffstraße.
Blues und Rock ‘n’ Roll: Samstag,
21 Uhr, mit „Kickin’ up Dust“, Kajü-
te, Feidikstraße 64, Eintritt frei
Blues: Samstag, 21 Uhr, mit Pete
Alderton und Band, Hoppegarden
der Kulturwerkstatt, Oberonstraße
20, (Einlass ab 19 Uhr)

Ausstellungen
„Moby Dick und andere Ge-
schichten“: Sonntag, 11 Uhr, Aus-
stellungseröffnung mit Federzeich-
nungen von Manfred Schulz, Glase-
lefant Maxipark
Berufsförderungswerk, Calden-
hofer Weg 225: „Verträumte Bli-
cke, verschlafene Illusionen“ – Bil-
der und Keramiken von Grazyna
Maniecka-Gawel
Galerie Mensing, Ostendorfstr.
2-8: Comic-Collagen von Bram
Reijnders (Mo-Fr 9-18 Uhr, Sa 10-17
Uhr)
Mensa, Martin-Luther-Straße
50: „kunSToff“: Gesellschaftspoliti-
sche Grafik aus vier Jahrzehnten
von Jockel Reisner
Galerie Kley, Werler Str. 302:
„Vom Reisen und Malen“ – Bilder
von Salvo Pastorello (geöffnet Mo-
Fr 10-17 Uhr, Sa 10-14 Uhr, So
10.30-12.30 Uhr)
St. Marien-Hospital, Nassauer-
straße: Bilderausstellung „Aqua-
rell-Malerei mit links“, Birgit Hem-
pel-B.
Evangelisches Krankenhaus,
Werler Straße: „Hamm – ein zwei-
ter Blick, der lohnt“ – Foto-Ausstel-
lung Hartmut Gliemann
Otmar-Alt-Stiftung, Obere Rot-
he 7 in Norddinker: „Gehen wir
den richtigen Weg?“ – Neue Bilder
von Otmar Alt
ThomasKulturKirche, Lohauser-
holzstr. 18: „In Situ“ – Fotografien
der Camera Obscura auf Metallplat-
ten von Ulrike Harbach
Stadthausgalerie, Museumsstr.
2: „quattro 183“ zum 20-jährigen
Bestehen mit Werken von Werner
Kaßen, Ursula Makac, Irmgard Pei-
ler und Jürgen Wruck (geöffnet Fr
16-20 Uhr, Sa und So 11-16 Uhr,
Eintritt frei)

Vereine
Landsmannschaft der Ost- und
Westpreußen: Samstag, 15 Uhr,
Maifeier, Kurhaus.

Notfall
Überfall/Verkehrsunfall: Telefon
1 10.
Feuer: Telefon 1 12.
Rettungsdienst der Feuerwehr:
Telefon 1 12 oder 1 92 22.
Krankentransport: Telefon 90 33
33.
Polizeipräsidium: Telefon 9 160.
Bundespolizei: Telefon 9 43 49 00.
Telefonseelsorge: rund um die Uhr
(23-7 Uhr, Krisendienst) Telefon 0
80 01 11 01 11.
Zentraler ärztlicher Notfall-
dienst (auch HNO- und Augen-
ärzte): Telefon 11 61 17.
Notdienstpraxis für Kinder und
Jugendliche, Am EVK, Eingang
Arndtstraße: 9-13 Uhr und 17-20.30
Uhr, geöffnet.
Notfallpraxis für Erwachsene,

TERMINE - NOTDIENSTE - SERVICE

HEUTE IN HAMM

Zweimal Blues
Knackigen Texas-Blues,

swingenden Jump-Blues und
energiegeladenen Rock ‘n’
Roll spielt die Hammer Band
„Kickin’ up Dust“, ebenfalls
ab 21 Uhr, in der Gaststätte
Kajüte, Feidikstraße 64. Hier
ist der Eintritt frei. � WA

HAMM � Die Qual der Wahl
haben Musikfreunde heute
Abend: Im Hoppegarden der
Kulturwerkstatt tritt ab 21
Uhr der Blues-Harper Pete Al-
derton mit seinem Trio auf;
die Kasse öffnet um 19 Uhr,
Tickets kosten acht Euro.

Offenes Frühstück
im CVJM

HAMM � Ein „Frühstück für
Erwachsene“ findet am
Dienstag, 12. Mai, von 9 bis
11.30 Uhr im Johannes-
Busch-Haus, Ostenwall 79,
statt. Burkhard Reinberg
wird nach einem reichhalti-
gen Frühstück in das Thema:
„Gut zu(m) Fuß? Ein Leben
lang!?“ einführen. Eingela-
den sind auch Freunde des
CVJM Hamm und Interessier-
te. Anmeldungen unter Tele-
fon 2 26 49 oder E-Mail cvjm-
hamm@helimail.de. � WA

Gesprächskreis
über Demenz

HAMM � Die Grünen Damen
& Herren – Ambulanter Be-
suchsdienst laden für Mon-
tag, 11. Mai, um 14.30 Uhr zu
einem Gesprächskreis für
pflegende Angehörige von
Menschen mit Demenz ein.
Die häusliche Pflege und Be-
treuung ist für Angehörige
oftmals mit körperlichen und
psychischen Belastung ver-
bunden und kann mit einer
Einschränkung sozialer Kon-
takte einhergehen. Der Aus-
tausch mit Menschen in ähn-
licher Situation kann daher
sehr entlastend und hilfreich
sein. Die Teilnehmer treffen
sich zum Informations- und
Erfahrungsaustausch. Wäh-
rend dieser Zeit können die
an Demenz erkrankten Ange-
hörigen, nach vorheriger An-
meldung, im „Café Amalie“
(Alter Uentroper Weg 24) be-
treut werden. Anmeldung für
das Café unter 8 76 88 59
oder 8 76 78 40. � WA

kleinen Adebare das Fliegen und
die Futtersuche. Anfang August
brechen sie dann gen Süden auf –
übrigens vier Wochen vor ihren El-
tern. Weitere Bilder gibt es auf
dem Internetblog linsenfutter-
hamm. � sho/Fotos: Blossey/Thier

weiteres Junges erwarten, sei
schon vorher da gewesen, macht
Thier deutlich. Allerdings sei der
zweite Jungstorch erheblich klei-
ner als sein Geschwisterchen. Man
müsse die weitere Entwicklung der
Tiere abwarten. Jetzt lernen die

storch vermutlich am Sonntag.
Nachdem das erste Küken bereits
in der vergangenen Woche das
Licht der Welt im Hammer Natur-
schutzgebiet erblickt hat, folgte
jetzt Nummer zwei. Der Verdacht,
dass die Storcheneltern noch ein

Nochmal Nachwuchs am Nieder-
werrieser Weg: Hobby-Fotograf
Jürgen Thier hat das zweite Küken
des Storchenpaares in den Lippe-
auen jetzt zusammen mit seinem
Geschwisterchen vor die Linse be-
kommen. Geschlüpft ist der Jung-

Zweites Storchenküken in den Lippeauen geschlüpft

und Praxis vorstellte. Kinderbüro-
Leiterin Brigitte Wesky (rechts) be-
grüßte rund 80 Teilnehmer. Die
Fachtagung wurde im Rahmen des
Modellprojekts „Kein Kind zurück-
lassen“ von den Präventionskoordi-
natorinnen Sylvia Scheper (Outlaw
gGmbH, Zweite von rechts) und
Britta Flessenkämper (LWL) durch-
geführt. � bey/Foto: Szkudlarek

Die Fachtagung zur „Kindeswohlge-
fährdung – Neue Herausforderung
professionell bewältigen“ hat am
Mittwoch in der Aula des Stadtteil-
zentrums Hamm-Norden stattge-
funden. Referent war Matthias
Bartscher, Leiter der Eltern-Bera-
tungsstelle der Stadt Hamm, der die
Herausforderung des Bundeskinder-
schutzgesetzes von 2012 in Theorie

Herausforderung Kindeswohl
verrauchte Gebäude. Personen ka-
men nach Auskunft der Feuerwehr
nicht zu Schaden. Allerdings war
vermutet worden, dass sich noch
eine Person in der Wohnung befin-
det, so dass auch ein Notarzt- und
ein Rettungswagen angefordert
wurden. Ausgerückt waren Kräfte
der Berufsfeuerwehr der Wachen
eins und zwei. � Foto: Zimmermann

Essen war auf dem Herd einer Woh-
nung im ersten Obergeschoss eines
Hauses an der Roonstraße in Brand
geraten und löste gestern Nachmit-
tag einen Einsatz aus. Gegen 15.45
Uhr wurde die Feuerwehr alarmiert.
Als die Einsatzkräfte vor Ort eintra-
fen, war es den Bewohnern bereits
gelungen, den Brand zu löschen.
Die Einsatzkräften entlüfteten das

Essen brennt auf dem Herd

Mehr Geld statt guter Worte
Verdi stellt beim Kitastreik die Frage nach der Wertschätzung der sozialen Berufe

HAMM � 93,4 Prozent sind es
bei Verdi, 96,5 Prozent bei Kom-
ba. Mit überwältigender Mehr-
heit haben sich die Beschäftig-
ten im Sozial- und Erziehungs-
dienst für einen unbefristeten
Streik in städtischen Kindergär-
ten und Jugendzentren ausge-
sprochen. Sie sehen sich weit
unter Wert bezahlt, wollen eine
höhere Eingruppierung errei-
chen. Es gehe um eine durch-
schnittliche Lohnerhöhung von
zehn Prozent, heißt es bei Verdi.
Und die betreffen nicht nur Er-
zieherinnen und Sozialarbeiter.

Eine angemessene Bezahlung
für verantwortungsvolle Ar-
beit fordern die Gewerkschaf-
ten in Kindergärten und Sozi-
aleinrichtungen. Doch ob-
wohl die Bedeutung sozialer
Arbeit stets beteuert werde,
stünden die Beschäftigen in
Kitas, Jugendzentren und So-
zialdiensten am unteren
Ende der Lohnskala, heißt es
bei der Vereinten Dienstleis-
tungsgewerkschaft (Verdi).

Konkret seien es 2366 Euro
brutto im Monat, mit denen
Erzieher nach vierjähriger
Ausbildung in den Arbeits-
markt einsteigen, sagt Sabine
Vedder-von Kleist, die die Ver-
di-Betriebsgruppen bei der
Stadtverwaltung leitet. Nach
20 Berufsjahren sei mit 3200

Euro die höchste Stufe er-
reicht. Die Eingruppierungs-
merkmale im Kitabereich sei-
en 1992 festgelegt worden,
ergänzt Hubert Sterthoff, der
für die Gewerkschaft auf Lan-
desebene in der entsprechen-
den Fachkommission sitzt.
Seit 1992 habe sich im Kitabe-
reich allerdings einiges ver-
ändert, die Bedeutung der
vorschulischen Bildungsar-
beit sei deutlich gestiegen –
und damit auch die Anforde-
rungen an das Kitapersonal.

Eine veränderte Berufswelt
macht auch Heike Kahmann
aus. Die Diplom-Sozialarbei-
terin ist im Sozialpsychiatri-
schen Dienst des Gesund-
heitsamtes tätig. Als sie dort

vor mehr als 20 Jahren begon-
nen habe, sei es um zwei oder
drei Fälle pro Woche gegan-
gen, sagt sie. Inzwischen sei-
en alle Mitarbeiter vollstän-
dig ausgelastet. Sieben Se-
mester Studium und ein An-
erkennungsjahr zählt Kah-
manns Kollege Carsten Mai-
wald auf. Trotzdem würden
Ingenieure, die einen gleich-
wertigen Studienabschluss
vorweisen, von der Kommu-
ne gleich zwei bis drei Ge-
haltsgruppen höher einge-
stuft. Kahmann und Maiwald
sehen das als mangelnde An-
erkennung für ihre Leistung
und ihr Engagement.

„Der Streik ist keine klassi-
sche Tarifauseinanderset-

zung“, lautet die Verdi-
Marschroute. Es gehe um die
Wertigkeit der Arbeit. „Wo
stehen wir im gesellschaftli-
chen Gefüge?“, fragt Hubert
Sterthoff. Die Mitarbeiter im
sozialen Bereich seien in Sa-
chen Streik eigentlich zu-
rückhaltend. Doch wenn die
Bereitschaft so groß sei, müs-
se etwas grundsätzlich nicht
stimmen.

Ein schlechtes Gewissen,
sagt Carsten Maiwald, habe
er nicht. Die Menschen, um
die er sich kümmere, könn-
ten auf andere Dienste zu-
rückgreifen. Man sei sich be-
wusst, dass der Streik Härten
für Kitaeltern bedeute, er-
gänzt Sabine Vedder-von
Kleist. Doch der Ausstand sei
rechtzeitig angekündigt wor-
den.

Dauern könnte der Streik
durchaus einige Zeit, sagt
Vedder-von Kleist. Bei der
letzten Tarifauseinanderset-
zung 2009 sei sechs Wochen
lang im Kita- und Sozialbe-
reich gestreikt worden. Vom
Ergebnis seien viele Mitarbei-
ter bis heute enttäuscht, weil
die damals vereinbarten Ein-
stufungen im Sozial- und Er-
ziehungstarif kaum Verbesse-
rungen mit sich gebracht hät-
ten. In diesem Jahr soll das
anders sein. � jf

Sabine Vedder-von Kleist (von links), Hubert Sterthoff, Carsten Mai-
wald und Heike Kahmann erläutern die Forderungen der Gewerk-
schaft Verdi. � Foto: Szkudlarek
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